
NIEDERSCHRIFT HFA/0028/2018 

 
über die Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses am 01.03.2018 im 

Sitzungssaal des Rathauses. 
 
 

Vorsitzende: 
Frau Marion Dirks  

 

Ausschussmitglieder: 
Frau Heike Ahlers Vertretung für Herrn Dr. 

Wolfgang Meyring 
Herr Matthias Ahlers  
Herr Marco Lennertz  
Frau Brigitte Mollenhauer  
Herr Franz-Josef Schulze Thier  
Herr Carsten Rampe  
Frau Sarah Bosse Vertretung für Frau 

Margarete Köhler 
Herr Winfried Heymanns Vertretung für Herrn 

Thomas Tauber 
Frau Maggie Rawe  
Herr Ulrich Schlieker  

 

Vortragender Gast: 
Herr Heimann zu TOP 1. ö. S. 

 

Entschuldigt fehlt: 
Herr Helmut Geuking  

 

Von der Verwaltung: 
Herr Hubertus Messing  
Herr Gerd Mollenhauer  
Herr Martin Struffert  
Herr Axel Kuhlmann zu TOP 1 ö. S. 
Frau Sandra Niemann  
Herr Marcel Wissing  
Frau Birgit Freickmann Schriftführerin 

 
 
Beginn der Sitzung: 18:00 Uhr 
Ende der Sitzung: 19:30 Uhr 
 
Frau Dirks stellt fest, dass zu dieser Sitzung form- und fristgerecht eingeladen wurde. 
Hiergegen erhebt sich kein Widerspruch. 
 
 

TAGESORDNUNG 
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I. Öffentliche Sitzung 
 

1. Vorstellung der Ergebnisse des Organisationsgutachtens 

 Herr Heimann präsentiert die Ergebnisse des Organisationsgutachtens 

(siehe Anlage 1 zur Niederschrift im Ratsinformationssystem) und be-
antwortet Nachfragen der Ausschussmitglieder hierzu. 
 
Herr Schlieker bringt an, dass seine Fraktion sich seit Jahren eine andere 
Darstellung des Haushaltsplanes wünsche. Die Politiker könnten effekti-
ver arbeiten, wenn der Haushaltsplan in vereinfachter Form mit Kennzah-
len dargestellt würde.  
 
Herr Heimann weist darauf hin, dass das sehr aufwändig sei und hierfür 
eine Software benötigt werde, die dann auch gepflegt werden müsse.  
 
Herr Ahlers erkundigt sich, ob auch geprüft wurde, wieviel Zeit für eine 
Aufgabe aufgewandt werde.  
 
Herr Heimann teilt mit, dass das nicht Teil des Auftrages gewesen sei. Im 
Übrigen halte er auch nicht viel davon, weil das für die Mitarbeiter extrem 
aufwändig wäre. Gleichwohl habe er Vergleiche mit anderen ihm bekann-
ten Kommunen angestellt und z. B. im IT-Bereich und im Bereich der 
Bauverwaltung Personalmehrbedarf festgestellt.  
 
Herr Rampe betont, dass für die SPD-Fraktion die Handlungsempfehlun-
gen wichtig seien. Es sollte zügig besprochen werden, ob und wie diese 
umgesetzt werden.  
 
Frau Dirks stellt fest, dass es Handlungsempfehlungen gebe, die hier be-
schlossen werden müssen und andere, die intern geregelt werden kön-
nen. Die Handlungsempfehlungen seien nachvollziehbar und den meis-
ten sollte auch kurz- oder mittelfristig gefolgt werden. Aufgrund der sich 
bereits im Zwischenbericht abzeichnenden Tendenzen sei schon einiges 
auf den Weg gebracht worden, wie z. B. die personelle Verstärkung des 
Fachbereiches Planen und Bauen. Verwaltungsseitig würden zu den je-
weiligen Handlungsempfehlungen Vorschläge unterbreitet und dann 
müsse beraten werden wie hiermit umgegangen werden soll.  
Des Weiteren sei beabsichtigt, auch für den Bauhof eine Untersuchung in 
Auftrag zu geben.  
 
Frau Mollenhauer befragt Herrn Heimann bzgl. der Feststellung im Gut-
achten, dass die Fachbereichsleiter von Detailaufgaben und Sachbear-
beitung entlastet werden sollen, ob er denn auch die Empfehlung gebe, 
dass Fachbereichsleiter Aufgaben abgeben sollen.  
 
Herr Heimann geht davon aus, dass das Organisationsgutachten dazu 
beitrage, die Sensibilität bei den Fachbereichsleitern zu erhöhen. Im Üb-
rigen bestehe auch die Möglichkeit, die Fachbereiche mit zusätzlichem 
Personal auszustatten. Mit der Empfehlung sei aber nicht gemeint, dass 
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die Fachbereichsleiter überhaupt keine Sachbearbeitung mehr machen 
oder sie sich nicht in einen komplexen Fall einbringen sollen.  
 
Herr Schlieker spricht die räumliche Situation an. Es sei festgestellt wor-
den, dass es kein Bürgerbüro gebe und auch ein Meeting-Raum für die 
Mitarbeiter fehle. Diesbezüglich müsse sicher eher mittelfristig geplant 
werden, da die Unterbringung dieser Räume schwierig sei.   
 
Frau Dirks führt aus, dass sie ein Bürgerbüro einrichten wollte, dies aber 
nicht möglich sei. Herr Heimann habe darauf verwiesen, dass es künftig 
ein digitalisiertes Bürgerbüro gebe.  
Im Übrigen gebe es die obere Etage, die derzeit nicht genutzt werden 
könne. Diesen Zustand könne man ändern, dafür müsse man aber Geld 
in die Hand nehmen und dafür seien Beschlüsse erforderlich. Verwal-
tungsseitig würden alle Handlungsempfehlungen aufgearbeitet.  
 
Die Nachfrage von Herrn Lennertz, ob das Gutachten veröffentlicht wer-
de, wird verwaltungsseitig mit dem Hinweis verneint, dass es Namen ent-
halte. Jeder Fraktion werde aber ein Exemplar zur Verfügung gestellt.  
Angesichts der Feststellungen im Organisationsgutachten spricht Herr 
Lennertz der Verwaltung ein Lob aus.  
 
Frau Mollenhauer befragt Herrn Heimann, ob er die Verwaltung wie im 
Angebot  ausgeführt, 6 Monate nach Erstellung des Gutachtens kosten-
los weiter begleiten werde und auch Ratsmitglieder Fragen stellen könn-
ten.  
 
Herr Heimann führt aus, dass er sich dem nicht verschließen wolle, in 
neueren Angeboten sei diese Folgebegleitung allerdings nicht  mehr ent-
halten. Er sei aber immer den Auftraggebern verbunden geblieben, weil 
für ihn die Umsetzung der Handlungsempfehlungen interessant sei.  
  
 
 

2. Anregung gem. § 24 GO NW vom 29.10.2016 

hier: Protokollierung des Abstimmungsverhaltens und Installierung 

einer Abstimmungsdatenbank 
 Die Ausschussmitglieder schließen sich dem Vorschlag der Verwaltung 

an und fassen folgenden 
  

Beschlussvorschlag für den Rat: 
Der Anregung vom 29.10.2016 wird nicht gefolgt.  
  

Stimmabgabe: einstimmig  
 
  

3. Mitteilungen 
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3.1. Änderung des Sitzungskalenders - Herr Messing 

 Herr Messing teilt mit, dass die Bezirksausschusssitzung am 08.03.2018 
entfalle.  
 
Bezüglich der weiteren Planungen eines neuen Feuerwehrgerätehauses 
sei für den 13.03.2018 eine gemeinsame Sitzung des Ausschusses für 
Umwelt-, Denkmal- und Feuerwehrangelegenheiten sowie des Stadtent-
wicklungs- und Bauausschusses vorgesehen.  
Ablauf:  
17:15 Uhr Sitzung des UDF (nicht öffentlich) 
17:30 Uhr Gemeinsame Sitzung UDF und StuB (öffentlich, Vorstellung 
des weiteren Verfahrens) 
ca. 18:00 Uhr Sitzung des StuB  
  
 
 

4. Anfragen 

 Keine 
  
 
 

 
 
 
 
    Marion Dirks       Birgit Freickmann 
    Bürgermeisterin      Schriftführerin  
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